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 Lösungen für jeden Anspruch! 
Wir bieten die perfekte Lösung für Ihren Automaten. 

 

 

 

Wir haben für jeden Standort den passenden Automaten! 

 

  

 

OPERATING—VERKAUF 

VERMIETUNG—BERATUNG—SERVICE 

www.geile-warenautomaten.de 
Geile Warenautomaten GmbH 

Gartenkamp 112 • 49492 Westerkappeln 
Tel. + 49 (0) 5404 91 95 0 • E-Mail: info@geile-warenautomaten.de 
  

 

• Heißgetränkeautomaten 
• Kaltgetränkeautomaten 
• Snackautomaten 
• Kombiautomaten 
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Erster Derbysieg des Jahrtausends

Von Lukas Tappmeyer. Lokalderbys sind für jeden Fußballer etwas Besonderes. Umso aus-
gelassener wurde gefeiert, als unsere „Young Devils“ am zweiten Spieltag der laufenden 
Saison zum ersten Mal seit dem Wiederaufstieg gegen den Gemeindenachbarn vom TuS 
Borgloh siegen konnten. Mit 2:1 gewann die Elf von Trainer Daniel Vrielink vor knapp 
300 Zuschauern an der Schulstraße. „Für die Jungs ist es das Spiel des Jahres. Wir haben 
nicht alles, aber vieles richtig gemacht. Ich denke, es war ein verdienter Sieg“, äußerte er 
sich gegenüber der Neuen Osnabrücker Zeitung. Unsere frühe Führung in der dritten 
Spielminute begünstigte jedoch der Borgloher Keeper Johannes Waack: Er legte sich den 
Ball im eigenen Sechzehner vor, Jonas Tappmeyer attackierte ihn so energisch, dass er 
nach einem Abpraller nur noch ins leere Tor treffen musste. Aus dem Nichts erzielten 
die Grünen nach einer halben Stunde aber mit der ersten gefährlichen Aktion den Aus-
gleich. Marcel Schweer zog ab und der Ball landete halbhoch im langen Eck. In einem 
umkämpften Spiel ohne großes Tempo blieb es spannend, bis Nikolas Brinkmann in 
der zweiten Halbzeit nach einem Stellungsfehler des Borgloher Verteidigers freistehend 
am zweiten Pfosten ins lange Eck einnicken konnte. In der Nachspielzeit mussten unsere 
„Young Devils“ zittern, denn die Borgloher warfen alles in die Waagschale. Doch zahlrei-
che Großchancen blieben ungenutzt, der TuS Hilter entschied das Derby für sich. Nach 
dem Schlusspfiff vernebelten die zahlreichen mitgereisten Fans mit rotem Rauch die Sicht 
und feierten den Auswärtssieg mit ihrer Mannschaft! In diesem Jahr wurde im Freuden-
taumel sogar daran gedacht, den mitgebrachten Müll zu entsorgen.
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Krankengymnastik
Massagen

Manuelle Lymphdrainage
Manuelle Therapie

Triggerpunkt-Therapie
PNF

und vieles mehr

Ihre Praxis für Physiotherapie in Hilter
Christina Bierbaum & Ute Muñoz Gonzalez

Bielefelder Straße 19
49176 Hilter a.T.W.

Telefon 0 54 24 / 8 09 49 13

E-Mail info@therapeia-hilter.de
www.therapeia-hilter.de

Bielefelder Str. 10 • 49176 Hilter a.T.W.
Tel.: 05424/39530 • Mail: stollebuch@t-online.de

Web: www.stolle-buch.de
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Rückblick
Von Jan Straede. 
Kreispokal: TuS Hilter - TuS Glane	 3:1
1:0 Tappmeyer, Jonas (3.) 2:1 Tappmeyer, Lukas (51.), 3:1 Tappmeyer, Jonas (76.)
Doch nun der Reihe nach: Am 22. August stand für unsere „Young Devils“ das erste 
Pflichtspiel der Saison an. Es kam der TuS aus Glane an die heimische Deldener Straße 
zur zweiten Runde des Krombacher-Kreispokals. An einem herrlichen Spätsommerabend 
erwischten unsere Roten einen perfekten Start ins Spiel. In der dritten Spielminute schick-
te Nikolas Brinkmann mit einem herrlichen Zuspiel Tobias Sembach auf die Reise. Die-
ser tankte sich bis zur Grundlinie auf der rechten Seite durch und bediente via Quer-
pass Jonas Tappmeyer, der die Kugel in Torjägermanier nur noch über die Linie drücken 
musste. In der 35. Spielminute fiel nach einem gut getretenen Freistoß aus dem Halbfeld 
überraschend der Ausgleichtreffer zum 1:1 für unsere Gäste aus Glane, was auch gleich-
bedeutend der Halbzeitstand war. Das nächste Ausrufezeichen konnte Lukas Tappmeyer 
setzen. Er nutzte in der 51. Spielminute einen Fehlpass im Glaner Spielaufbau aus und er-
höhte durch einen sehenswerten Schlenzer über den Glaner Keeper auf 2:1. Der Schluss-
punkt gehörte allerdings wieder seinem Bruder Jonas Tappmeyer, der in der 76. Minute 
durch einen wunderbaren Freistoß aus 20 Metern das 3:1 erzielte.

Kreisliga: TuS Hilter - Viktoria Gesmold	 1:1
1:1 Sembach, Tobias (25.)
Einen holprigen Start erwischten unsere „Young Devils“ beim ersten Meisterschaftsspiel 
auf dem heimischen Rasenplatz gegen die Viktoria aus Gesmold. Die Gäste konnten in 
der 24. Minute durch einen strammen Schuss in den linken Winkel in Führung gehen. 
Unsere Jungs antworteten 38 Sekunden später mit dem Ausgleichstreffer. Jonas Straede 
bekam auf der linken Seite den Ball und schickte durch einen platzierten Pass über 25 
Meter Tobias Sembach, der durch eine gekonnte Körperdrehung dem Verteidiger keine 
Chance ließ und die Kugel eiskalt ins lange Eck schlenzte. Die nächste Chance sollte sich 
direkt nach dem Anstoß in der 26. Minute ergeben: Luis Wenner gewann im Mittelfeld 
einen schlampig gespielten Pass und spielte einen halbhohen Ball auf Jonas Tappmeyer, 
der anschließend im Sechzehner gehalten und zu Fall gebracht wurde. Der Pfiff des Un-
parteiischen blieb aus. Die letzte nennenswerte Szene ergab sich durch einen Freistoß in 
der 66. Minute und einem Kopfball von Eric Wenner, der nur knapp über die Latte ging.
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49176 Hilter Bielefelder Str. 53-61 
Telefon 05424-2321-0 Telefax 05424-2321-20 

PKW und NFZ    PKW und NFZ Werkstatt 
    Neu- und Gebrauchtwagen      Karosseriewerkstatt 
    Jahreswagen        TÜV-Abnahme im Haus 
    Leasing und Finanzierungen      Abgassonderuntersuchung 
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Rückblick

Kreisliga: TuS Hilter - Hagener SV	 0:2
Nach dem Derbysieg gegen Borgloh kam der Hagener SV nach Hilter und gewann mit 0:2. 
Das erste Gegentor fiel unglücklich durch ein Eigentor in der ersten Halbzeit. Nach der 
Pause konnten die Hagener durch einen Fehler auf 0:2 erhöhen, was auch gleichzeitig den 
Endstand markieren sollte. Alles in allem ein gebrauchter Freitagabend für unsere „Young 
Devils“, die nur in den ersten zwanzig Minuten kreisligatauglichen Fußball spielten.

Kreisliga: Spvg. Niedermark - TuS Hilter 	 0:5
0:1 Wiesmeier, Florian (16.) 0:2 Niendieck, Alexander (51./FE), 0:3 Nowack, Sebastian 
(75.), 0:4 Tappmeyer, Jonas (85.), 0:5 Nowack, Sebastian (90.)
Nach der Niederlage gegen Hagen hatten unsere Jungs in Niedermark etwas gut zu ma-
chen. Bei spätsommerlichen Temperaturen vor gut 115 Zuschauern konnte man gegen 
die Spielvereinigung hochverdient mit 0:5 gewinnen. Florian Wiesmeier eröffnete den 
Torreigen mit einem platzierten Fernschuss. Kurz nach der Pause wurde Jonas Straede 
im Sechzehner gelegt, Alexander Niendieck verwandelte den berechtigten Strafstoß. Die 
Moral der Gastgeber, die zu keiner Sekunde in die Partie fanden, war gebrochen. Die Nie-
dermarker spielten dem TuS mit vorhersehbaren Diagonalbällen über 90 Minuten in die 
Karten. Besonders Sebastian Nowack glänzte nach seiner Einwechslung mit einer starken 
Leistung und zwei Toren.

Kreispokal: Sportfreunde Oesede - TuS Hilter 	   0:2
0:1 Wiesmeier, Florian (13.) 0:2 Niendieck, Alexander (15.)
Vor gut 100 Zuschauern am Glück-auf-Platz  erwischten unsere „Young Devils“ einen per-
fekten Start ins Spiel, nachdem die Oeseder in der zweiten Minute eine Großchance liegen 
ließen. Nach einem Ballverlust der Oeseder in der eigenen Hälfte traf Florian Wiesmeier 
in der 13. Spielminute hochverdient zum Führungstreffer für den TuS. Als die Sportfreun-
de mental noch dabei waren, das Gegentor zu verkraften, hämmerte Alexander Nien-
dieck in der 15. Minute das Leder in die Maschen und erhöhte auf 0:2. Unter dem Strich 
war Oesede zu harmlos und musste auf einige Stammspieler verzichten. Trotz dessen hätte 
der Sieg für unseren TuS auch höher ausfallen können, es konnte aber besonders in der 
zweiten Halbzeit keine der zahlreichen Chancen mehr genutzt werden. Am Ende zogen 
unsere „Young Devils“ verdient in die vierte Runde des Krombacher Kreispokals ein.
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Rückblick
Kreisliga: SV Bad Laer - TuS Hilter	 3:0
Ärgerlich, da war mehr drin für unsere „Young Devils“! Bei nasskaltem Wetter auf dem 
Laerer Naturrasen entwickelte sich in der ersten Halbzeit ein Spiel mit Torchancen auf 
beiden Seiten. Unsere Jungs hätten zur Halbzeit durchaus mit zwei Toren Unterschied 
führen dürfen, doch Sebastian Nowack, Nikolas Brinkmann und Jonas Tappmeyer ver-
gaben aus aussichtsreichen Positionen. Auch Bad Laer hätte den ein oder anderen Treffer 
erzielen können. In der vergangenen Spielzeit konnte jedes Team sein Heimspiel hoch 
gewinnen, das sollte sich dieses Mal nicht wiederholen. Ohne Tore ging es in die Pause.
Nach dem Wechsel fehlte bei unseren Jungs das Tempo im Spiel nach vorne. Der nasse Ra-
sen wurde immer tiefer, der Ball rollte immer ungenauer. Viele Zweikämpfe im Mittelfeld 
waren die Folge, der Schiedsrichter verteilte diverse Verwarnungen. Auch in der Rück-
wärtsbewegung schlichen sich Fehler bei unseren „Young Devils“ ein, die zu vermeidbaren 
Gegentoren führten. Ausschlaggebend war hierbei weniger die spielerische Leistung der 
Laerer, sondern die individuelle Klasse von Nicolas Rinklake und Yannik Seete, die mit 
ihren Toren im Laufe der zweiten Halbzeit das Spiel zugunsten der Gastgeber entscheiden 
konnten.

Ü32-Kreispokal: Conc. Belm-Powe - TuS Hilter	 0:1
Mit einem hart erkämpften Sieg erreichte unsere Altliga-Mannschaft Anfang September 
die nächste Runde im Kreispokal. Gegen favorisierte Belmer war es Lars Wortmann, der 
unsere Urgesteine auf die Siegerstraße beförderte. Und das alles einen Tag nach Rückkehr 
von der jährlichen Mannschaftsfahrt ... Prost!
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Die nächsten Spiele

nicht final 

terminiert!
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Kreisliga Osnabrück - Tabelle

Stand: Sonntag, 23. September 2018
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Young Devils - Spielerstatistik

Stand: Sonntag, 23. September 2018
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Vorschau: TV Wellingholzhausen
Von Jan Straede. 
Herzlich Willkommen an der Deldener Straße! 
Am heutigen Samstag empfangen unsere „Young Devils“ zu ungewohnter Uhrzeit den TV 
Wellingholzhausen in der Kreisliga Osnabrück-Land Süd.

Unser heutiger Gegner TV Wellingholzhausen schaffte in der letzten Saison nach dreijäh-
riger Abstinenz den Wiederaufstieg in die Kreisliga Süd. Als Vizemeister der 1. Kreisklasse 
Süd B mussten sich die Wellingholzhauser im Relegationsspiel gegen die Reserve des SV 
Bad Rothenfelde durchsetzen. Die Weiß-Schwarzen konnten das Spiel um den Aufstieg 
auf neutralem Platz in Borgloh mit 2:0 für sich entscheiden. Man hörte von den Feierlich-
keiten in Zandvoort.

Das letzte Mal als der TV Wellingholzhausen in einem Meisterschaftsspiel in Hilter an-
treten musste, war in der Saison 2007/08. Gespielt wurde vor gut zehn Jahren am 24. Feb-
ruar und höchstwahrscheinlich noch auf unserem „roten Rasen“. Das Endresultat lautete 
damals 0:1 für unsere Gäste und der TuS stieg am Ende der Saison in die 1. Kreisklasse ab.  
Aber so viel zur Vergangenheit.

Heute wird auf unserem immer grünen Kunstrasen gespielt. Die Gäste konnten als Auf-
steiger aus ihren bisher 8 Spielen 10 Punkte sammeln und stehen damit auf Rang 8 in der 
Tabelle. Zuletzt konnten sie bei der Spvg. aus Niedermark mit 1:5 überzeugen.
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Robertz GmbH
• Überkopfverglasung
• Plisseeanlagen
• Glasvordächer
• Küchenrückwand-

verglasungen
• Badmöbel

• Echtglasduschen nach Maß
• Studio- und Offi cetüren
• Schiebetüranlagen
• Kristallspiegel mit und

ohne Beleuchtung 
• Brüstungsanlagen

Bielefelder Straße 2 • 49176 Hilter a.T.W • Telefon: 05424-3960988

„Wir machen die Events.  
Und wir suchen Komplizen!“

Konzerte, Sportevents, Messen – deutschlandweit. Mit insgesamt 18 supernetten Kolleginnen und 
Kollegen statten wir kleine und ganz große Events technisch so aus, dass sie für die Besucher unver-
gesslich sind. Für die Zukunft benötigt unser Team Verstärkung. Deshalb bilden wir alljährlich aus: 
zum/zur Veranstaltungskaufmann/-frau, Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w) und Fachkraft 
für Lagerlogistik (m/w). Bewirb dich jetzt oder starte mit einem Schnupperpraktikum bei uns in Hilter. Lange Straße 30, 49176 Hilter a.T.W

Jan, Philipp & Lea von ma systems.
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Schnupper-Praktikum? 

Jetzt bewerben!

Expertentipps

3:1 3:1 2:1

Alois Redecker Erwin Gennrich Marcel Eichholz
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Das dritte Wochenende im Oktober eines jeden Jahres ist traditionell für den Ockermarkt 
reserviert. In diesem Jahr feiert das Hilteraner Stadtfest seinen 21. Geburtstag und wir als 
lokaler Sportverein dürfen natürlich nicht fehlen. Im Herzen der Schlemmermeile vor der 
Raumausstattung Heidecke findet ihr uns mit unserem Tischtennis-Roboter, der auch in 
diesem Jahr von jedem ausprobiert werden kann. Wer sich dann dazu entschließt, weiter-
führende Informationen über uns zu sammeln, kann für den ersten Überblick im Zelt 
unser filmisches Vereinsportrait schauen oder sich Flyer der jeweiligen Abteilungen mit-
nehmen. Für Kurzentschlossene liegen direkt Eintrittserklärungen aus.
Gleichzeitig verkaufen wir auf der gegenüberliegenden Straßenseite leckere, selbstgemacht 
Reibekuchen für einen guten Zweck. Die Einnahmen werden in diesem Jahr der Stiftung 
„Hilfe für Petra“ gespendet. Nebenan können bei unserem Förderverein wie üblich Lose 
für die Tombola erworben werden, deren Erlöse unserer Jugendarbeit zugute kommen.
Am Sonntagmorgen sorgen wir für einen reibungslosen Ablauf beim 4. Volksbank-Spen-
denlauf. Alle Läuferinnen und Läufer, die Spaß am Sport haben und das auch noch für 
einen guten Zweck machen wollen, sind dann gefragt. Die Startgelder gehen jeweils zur 
Hälfte an den Verein „Sportler 4 a childrens world“ und den Förderverein der Geschwis-
ter-Scholl-Schule Bad Laer. Die Spendenmittel werden von der Volksbank aufgestockt.
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TuS Hilter - 3. Herren

Von Kai Börger.

Gestatten: Die Dritte!

In der Vergangenheit hatte Werner Otto bei uns die Zügel in der Hand und erreichte 
trotz vieler wichtiger Spielerabgänge fast jedes Jahr einen ordentlichen Mittelfeldplatz in 
der dritten Kreisklasse. Auf diesem Wege noch einmal ein fettes Dankeschön! Wir freuen 
uns, dich immer noch so oft als Zaungast bei unseren Spielen begrüßen zu dürfen. Zur 
neuen Saison hat Ralf Ahringhoff die Verantwortung für uns übernommen und wird da-
bei tatkräftig von Tyrk Fricke unterstützt. Die beiden haben in den vergangenen Jahre n 
tolle Arbeit in der Jugend beim TuS geleistet und zeigen nun auch im Herrenbereich ihr 
Können! Nach fünf Spieltagen steht mit zehn Punkten und nur drei Punkten Rückstand 
auf den Tabellenführer ein guter vierter Tabellenplatz zu Buche. Auswärts konnten sogar 
alle drei Saisonspiele gewonnen werden, nur zu Hause an der Deldener Straße will es noch 
nicht so ganz klappen. Froh sind wir außerdem darüber, dass uns mit Jochen Wellhöner 
der beste Betreuer der Welt erhalten geblieben ist. Mit dem gesamten Team aus Trainer- 
und Betreuerstab, alten Hasen und jungen wilden Spielern gehen wir sehr zuversichtlich 
in den weiteren Saisonverlauf und hoffen, den Zuschauern am heimischen Platz ganz bald 
den ersten Heimsieg der Runde präsentieren zu können!
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Von Holger Straede. Am 1. September fanden die 21. Tischtennis-Ortsmeisterschaften der 
Gemeinde Hilter statt, diesmal war der TuS Hilter wieder als Ausrichter an der Reihe.
In Hilter maßen sich neben der Erwachsenen-Spielklasse auch die Schüler in einer eige-
nen Spielklasse. Insgesamt nahmen acht Schüler und 28 Spieler in der Erwachsenen-Klas-
se aus den Vereinen TuS Borgloh und TuS Hilter teil. Die SG Hankenberge-Wellendorf 
hatte leider keinen Teilnehmer entsandt. Mit einem Vorgabesystem wurde sichergestellt, 
dass auch wirklich jeder zumindest eine kleine Chance hatte zu gewinnen, maximal muss-
te ein besserer Spieler dem schlechteren sechs Punkte vorgeben. Eigentlich noch zuviel, 
befand man noch während des Turniers und sprach sich dafür aus, im nächsten Jahr nur 
noch maximal fünf Punkte vorgeben zu wollen. Am Ende siegte bei den Schülern Nico 
Bigalke (TuS Hilter) und bei den Erwachsenen wurde Johannes Aumüller (TuS Borgloh) 
Ortsmeister. Er bezwang den Hilteraner Jugendspieler Lukas Dreier im Finale.

Alle Platzierungen findet ihr auf www.tus-hilter.de

Aus dem Vereinsleben
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Aus dem Vereinsleben

Von Lukas Tappmeyer. Bei bestem Wetter und spätsommerlichen Temperaturen trafen 
sich rund 50 Sportlerinnen und Sportler an der Deldener Straße, um am diesjährigen 
Hilteraner Gemeindelauf teilzunehmen. Das Kooperationsprojekt des TuS Borgloh, der 
SG Hankenberge-Wellendorf und des TuS Hilter fand in diesem Jahr bereits zum siebten 
Mal statt. Unser erster Vorsitzender Dietrich Rodefeld begrüßte alle Anwesenden und 
hob besonders das Engagement der Fußballabteilung hervor, denn für unsere erste und 
zweite Herrenfußballmannschaft diente der Lauf auf der zehn Kilometer langen Strecke 
quer durch die Gemeinde als lockere Trainingseinheit. Die Anwesenheit der anderen Ab-
teilungen und auch die der anderen Vereine beschrieb Rodefeld als „ausbaufähig“, für 
die Zukunft wünschte er sich eine engere Verzahnung und intensivere Kooperation zwi-
schen den Vereinen. Nach der sportlichen Betätigung konnten sich alle Sportlerinnen und 
Sportler mit Kaffee, Kuchen und Bratwurst stärken. Die Erlöse aus unserer Spendenbox 
kommen den ehrenamtlich tätigen Hospizhelfern im südlichen Osnabrücker Landkreis 
zugute, die Sterbende und deren Familien begleiten.
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Loris Krieges‘ 
Kreisliga Klamauk

Bei meinem letzten Besuch an der Deldener Straße spielten die Young Devils 
noch in den Niederungen der 1. Kreisklasse, Mesut Özil war Nationalspieler 

des Jahres und ich wog zehn Kilo weniger. Okay, das ist vielleicht etwas über-
trieben - das Potential der Mannschaft war nämlich schon damals klar erkennbar. 
Heute spielt das Team munter in der Kreisliga mit. Als dies das letzte Mal der Fall 
war, haben die meisten aktuellen Spieler gerade das kleine 1x1 gepaukt und ich 
trug T-Shirts mit Konfektionsgröße S. Ach, die gute, alte Zeit. 

Anfang September hatte ich es mal wieder zeitlich einrichten können und kam 
zu Besuch nach Hilter. Aufgrund studentischer Verpflichtungen hat sich mein 
Wohnsitz seit knapp vier Jahren nämlich aus dem Osnabrücker Südkreis ins Herz 
des Frankenlandes, nach Bamberg, verschoben. Der Vorteil: Bier. Der Nachteil: 
Bayern - ich schweife ab. 

Freitagabend, Flutlicht, Hagen vor der Brust - im Prinzip war alles wie gemalt. 
Gut, das Spiel war Murks, aber die Beurteilung sportlicher Aspekte liegt an dieser 
Stelle ja glücklicherweise nicht in meinem Aufgabenbereich. Nach dem Spiel 
machte sich nämlich mal wieder bemerkbar, warum ich doch immer wieder ger-
ne in Hilter bin. Eigentlich war ich schon wieder auf dem Weg nach Hause – die 
Einladung auf ein Kaltgetränk im Clubheim konnte ich allerdings beim besten 
Willen nicht ausschlagen. Und so entwickelte sich ein Abend, an dem man sich 
mit alten Freunden austauscht, trotz der sportlichen Niederlage über Vergange-
nes lacht, und das Trinkspiel „Rage Cage“ für sich entdeckt. Dass sich der harte 
Kern zu späterer Stunde noch zu einer 18. Geburtstagsfeier begeben und der Au-
tor dieses Textes elementare Bewegungsabläufe verlernt haben soll, wird hiermit 
in das Reich der Fabel verwiesen. 

In den kommenden Ausgaben versuche ich Ihnen und Euch meinen Blick auf 
das Spiel und den Amateurfußball etwas näher zu bringen. Mal ernst, mal gagig 
(sprich: gäckich, abgeleitet vom englischen Wort „Gag“). Bis dahin trinke ich ein 
Bamberger Bier, schreibe an meiner nächsten Kolumne und drücke dem TuS 
weiterhin die Daumen.
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Beratung  |  Flurfördergeräte  |  Lösungen  |  Fullservice  

www.schlueter-gabelstapler.de

Impressum
Verantwortlich i.S.d.P.: 

TuS Hilter von 1902 e.V., 
Ludwig-Wehrkamp-Straße 7, 49176 Hilter

Alle Rechte vorbehalten. Jede Verwertung ist ohne schriftliche Zustimmung unzulässig. 
Verwertungsrechte für Texte und Fotos liegen beim TuS Hilter.

Redaktionsschluss: Sonntag, 23. September 2018




